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Für alle, die gespürt haben,


dass sie mehr sind, als sie geworden sind.


Und für die stille Kraft,


die uns daran erinnert.









Vorwort


Dieses Buch ist keine Anleitung.


Es ist ein Erinnerungsversuch.


Es will dich nicht verändern, sondern dich zurückführen – zu dem, was du längst bist.


Nicht als Konzept, sondern als etwas, das sich in dir regt, während du liest.


Vielleicht ganz leise. Vielleicht plötzlich deutlich. Vielleicht erst später.


Erinnern ist etwas anderes als Verstehen.


Es braucht keine neuen Gedanken – es bringt dich zu etwas, das unterhalb davon liegt.


Dieses Buch will dich nicht verbessern.


Nicht optimieren.


Es will dich heimholen.


Es spricht einen stillen Raum in dir an.


Eine Mitte, die dich trägt, auch wenn du sie vergessen hast.


Die da war, bevor du dich anpassen musstest.


Vielleicht wird sich beim Lesen etwas in dir melden:


Zweifel, Ablehnung, ein innerer Widerstand.


Das ist das Ego.


Es schützt, was es kennt.


Es funktioniert über Kontrolle.


Es ist nicht böse – aber es kennt keinen echten Kontakt.


Dieses Buch richtet sich nicht gegen dein Ego.


Aber es spricht eine tiefere Instanz in dir an.


Einen Ort, der still ist. Kraftvoll.


Unbeeindruckt – aber nicht kalt.


Klar – aber nicht hart.


Du musst niemand anderes werden.


Du darfst sichtbar machen, wer du bist.


Für dich –


und wenn du bereit bist,


auch für die Welt.









Einleitung – Der Ort in dir


Manchmal regt sich in dir etwas – nicht laut, aber lebendig.


Es ist mehr ein Spüren als ein Gedanke.


Eine Spannung vielleicht, eine Ahnung, ein inneres Ziehen.


Wie ein Ort, der unter allem liegt.


Dieser Ort ist fast unsichtbar.


Wer nicht achtgibt, verliert ihn aus dem Fokus.


Er liegt unter den Anforderungen des Alltags,


unter den Stimmen in unserem Kopf,


unter der ständigen Bewegung im Außen.


Aber er verschwindet nicht.


Manchmal zeigt er sich als Sehnsucht.


Manchmal als Müdigkeit.


Manchmal als die leise Frage:


**War das alles?**


Viele Menschen leben ein Leben, das von außen funktioniert.


Sie sind ständig erreichbar – aber nicht bei sich.


Sie erfüllen Erwartungen – aber verlieren das Gespür für das Eigene.


Ihr Körper ist da, aber ihr innerer Kontakt ist unterbrochen.


Sie sind nicht schwach.


Sie sind gespalten.


Diese Spaltung ist nicht dein Fehler.


Sie ist ein Symptom.


Ein Ausdruck einer Gesellschaft, die Leistung mit Wert verwechselt.


Einer Welt, in der Schnelligkeit mehr zählt als Stille,


und Lautstärke mehr als Wahrhaftigkeit.


Erinnern heißt nicht: mehr wissen.


Erinnern heißt: wieder mit dir in Kontakt kommen.


Nicht über Gedanken.


Sondern über das, was darunter liegt.


Dieses Buch gibt dir keine Technik an die Hand.


Es reicht dir die Hand –


damit du dich erinnerst, **wer du bist.**


Vielleicht meldet sich beim Lesen eine Stimme in dir:


„Das kenne ich schon.“


„Das habe ich alles längst versucht.“


„Das funktioniert doch sowieso nicht.“


Das ist dein Ego.


Es will dich schützen – vor Enttäuschung, vor Veränderung,


vor dem Unbekannten.


Es meint es gut.


Aber es hält dich fest –
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